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nahmen kleinerer Bezirke in mehr ſpecieller Art 
wären dem neueſten Stande der Naturwiſſenſchaften 
und den E 
Betriebes 0 


Danzig 


Die „Danziger Reit 
bei allen Kaiſerliche 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 


M 9721. 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
beendete die zweite Leſung des e 
er 
eſtern zurückgeſtellte Artikel 13 und alles Uebrige 
is zum Schluß wird nach den Anträgen der 
Commiſſion genehmigt. Der Antrag der Abgg. 
Klotz und Virchow, nach Art. 19 noch einen Ar⸗ 
tikel e welcher die Rechte der aus der 


und 


eyvangeliſchen Landeskirche Austretenden wahr⸗ 


nimmt, wird nach längerer Debatte, wobei der 
Cultusminiſter den Antrag bekämpfte, abgelehnt. 


Die Landwirthſchaft in Weſtpreußen im 
; ahre 1875. J. 

Die Hauptverwaltung des Centralvereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe hat in dieſen ag 
einen eingehenden „Bericht über den ee er 
Landescultur in im Jahre 1875” 
(Danzig, Druck von A. W. Kafemann) ausgege⸗ 

en, dem wir nachſtehend einige Mittheilungen 


2 


Futrehmen, die auch in weiteren Kreiſen intereſſiren 
rften. 

Die Einleitung conſtatirt, daß das verfloſſene 
5 die Landwirthſchaft in Weſtpreußen 
napper Ernte bei niedrigen Breiten der 
roducte, wegen der übermächtigen Concurrenz des 
Auslandes, dem Darniederlegen der fees chen 
uliches war. 
Riemals war es erwünſchter, daß das gegenwär⸗ 
tige age ein für die hieſige Landwirth⸗ 
(dat günſtiges werde, 40 es die zahlreichen 

unden heilen möchte, welche 
geſchlagen. 


Jahr 


das vorige Jahr 


Kaum eine andere Provinz in unſerem Vater⸗ IJ 


lande hat mehr ungleiche Bodenverhältniſſe aufzu⸗ 
weiſen, als gerade Weſtpreußen. Genaue geo⸗ 
logiſche Karten von Weſtpreußen fehlen noch; ein⸗ 
10 e Unterſuchungen und kartographiſche Auf⸗ 


. eue des landwirthſchaftlichen 
ehr entſprechend. Welche mächtigen 
nittel der Landwirth der Niederung z. B. in 
em reichen jungfräulicheu Boden für die Renta⸗ 


t ſeiner hichaft durch Rübenbau hat, 


ebig, und es konnten an die 2 
he Dividenden zur Vertheilung kommen. Der 
uckerrübenbau in der Niederung verbreitet ſich 
due ſoweit ein leichterer Transport der Pro⸗ 
ucte nach der Fabrik möglich iſt. Selbſt einige 
Stunden von Lieſſau entlang der Weichſel baut 
man Rüben, die man a per söi nach der 
Be az Die Beſtrebungen der Landwirthe 
peciell im Marienburger Werder werden durch ein 
relativ günſtiges Klima eek und die guten 
Reſultate der Lieſſauer 1 7 — haben dort in den 
jüungſten Tagen den Gedanken angeregt, eine 
Br Zuckerfabrik ins Leben zu rufen. Der 
übenboden im Marienburger Werder, ſpeciell von 
Gr. Lichtenau und Umgegend, auf der Wiener 
Deu neben ab 8 5 0 Erg 
eut nds zur Anſchauung gebracht, a 
nel pte oncurteng mit ben Rübenböden des 
derbruches und der Magdeburger Börde aus⸗ 
halten. 
Mehr noch würden freilich ſolche Unter⸗ 
nehmungen in unſeren fruchtbaren Niederungin 
Boden finden wenn erſt größere Sicherheit 


* Eine Frühlingswanderung durch Paris. 

La beauté du biable will ſagen, wenn der 
Teufel jung, iſt er auch ſchön. Von welcher Stadt 
ſagte man nicht, daß ſie im Frühling am ſchönſten 
ſei! Aber Be Paris hat dieſe Zeit, wo die Natur 
uns 1 erſtes züchtiges verſchämtes Lächeln zeigt, 


wo unſer eigen Herz mit den quellenden Knospen 
fd friſchem, vollerem Empfinden hingiebt, etwas 
onderes Aae en — ein geleimniguon Wir- 


kendes, einen Reiz, den nur ein Dichter wiedergeben 


und ein Lappländer nicht empfinden könnte. Be⸗ 


Br dieſer in dem Gegenſatz der ewigen Keim⸗ 
und Blüthekraft der Natur gegenüber dem ſich in 
ſelbſt erſchöpfenden Raffinement der amüſan⸗ 


fi 
teiten Stadt der Welt, in dem Grün von heute, 


dort nicht ſichtbar iſt. 


die 


das ſich an mehr als einem Jahrtauſend der Ge⸗ 
ſchichte aufrankt, iſt es die Harmonie des Land⸗ 
ſchaftlichen mit dem Architektoniſchen, iſt es das 
ückliche, gemäßigte Klima, oder auch der Gegen⸗ 
f zwiſchen dem rauſchenden Leben der Geſellſchaft 
und der friedlichen Einſamkeit der Natur, ſind es 
ie Menſchen, auf deren Mienen, in deren Herzen 
jungfräuliche Natur ein neues Leben und Em⸗ 
pfin n weckt? Vielleicht Eines oder das Andere, 
gueneicht Alles zuſammen. Sehen wir uns das 
Menn an, das ein Tag wie heute di B. an An⸗ 
0 eiten und Genüſſen bietet. Die Jahreszeit 
9 noch nicht ganz 119 weit e daß 
man eine Tüttie nach St. Germain in Verbindung 
mit Verſai ” machen könnte, um dort vor dem 
Jupiter in 11 Allongeperrücke, Ludwig XIV., 
dieſer Incarnation franzöſiſchen Charakters, oder 
auch dem modernen Souverain, dem franzöſiſchen 
Volte, ſeine Viſitenkarte abzugeben. 

Victor Hugo und Louis Blanc geben Gaft- 
rollen in Paris, und Gambetta ſchlägt ſich in der 
Budget⸗Commiſſion des geſetzgebenden Körpers fo 
mit Zahlen und Millionen herum, daß er ebenfalls 
as franzöſiſche Volk 


betroffen wurden. In Be 
Monat Juni 55,5 Pariſe 


-| Eine Zunahme von Parzellikußgen come 
ſtatirt in erſter Reihe der Kreis Marienwerder, 


Sonnabend, 6. Mai. 


kr 


oſtanſtalten 


gegen die Durchbrüche der Weichſelarme 

eſchaſfen würde. Wo die früheren Durchbrüche 
Verſandungen verurſacht haben, da iſt es ja zum 
großen Theile noch bis heute nicht gelungen, die 
urſprüngliche Güte des Bodens wieder herzuſtellen. 
Man ſucht den Sand nach unten und die gute 
Erde wieder nach oben zu ſchaffen. Dies iſt jedoch 
nur da möglich, wo die Sandſchicht nicht höher 
als 2—3 Fuß iſt. Die Koſten kommen beinahe 
dem Kaufwerthe des Landes gleich, und doch hat 
Ba hier und da nur zweifelhafte Reſultate 
erzielt. 

Die Melioration der Ländereien gewinnt, 
wo Sntelligeng und Capital vorhanden iſt, immer 
mehr an Ausdehnung. Die Drainage hat, be⸗ 
ſonders in den Bezirken Rieſenburg und Thorn, 
viele Verehrer gefunden. n der Nähe letzterer 
Stadt hat Herr Weinſchenk⸗Lulkau nahezu 3000 
Morgen abdrainirt. Der in den Diluvialſchichten 
Weſtpreußen's überall verbreitete Mergel erleichtert 
die Melioration der ſandigen wie der lehmigen 
Boden. Leider ſieht man hier und da die 
Mergelung noch als Düngung an und vergißt zu 
eigenem ſpäteren Schaden nach der Mergelung ent⸗ 
ſprechend 38 düngen. 

Die Witterung des Jahres 1875 war für 
die Landwirthſchaft höchſt ungünſtig. Das Frühjahr 
war rauh, über einen ganz außergewöhnlich ſtrengen 
und anhaltenden Nachwinter klagte man beſonders 
in den Kreiſen Berent und Carthaus, im Bezirk 
des Vereins Putzig trat der letzte Nachtfroſt erſt 
am 14. Juni ein. Und nach wenig über drei Mo⸗ 
naten meldete ſich von Neuem der Froſt, in der 
Umgegend von Thorn ſchon am 26. September. 
n den höher gelegenen Gegenden (Carthaus) 
wurden vom 21. October ab die Nachtfröſte an⸗ 
haltend, der letzte October brachte allgemeinen Froſt. 
Ganz bedeutende Maſſen von kartoffeln und Rüben 
ſind im Boden geblieben; im Löbauer Kreiſe be⸗ 
rechnet man den Schaden auf 10000, im Berenter 
auf 30 000 Scheffel. Die Sommermonate brachten 
faſt überall kaum unterbrochene Dürre, die Nieder⸗ 
ſchläge vertheilten ſich bei dem vorherrſchenden 
Strichregen ſo ungleichmäßig, daß unmittelbar 
nebeneinander gelegenen 8900 en ſehr ungleich 
ſchwitz wurden im 


er Linien J 
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ſowohl auf der Höhe wie der in der Niederung; 
nächſtdem die Kreiſe Danzig und Schwetz. In 
den Kreiſen Löbau und Marienburg wird auch 
ſtark parcellirt, aber es geht damit nicht eine Zer⸗ 
ſtückelung Hand in Hand, da die angrenzenden 
Beſitzer die Parzellen kaufen. Vielfach iſt dadurch 
110 9 0 0 Arrondirung der Beſitzverhältniſſe ent⸗ 
ſtanden. 

Intereſſant iſt eine kurze ae leung der 
Beſitzverhältniſſe in einzelnen weſtpreußiſchen Krei⸗ 
ſen. Der Kreis Dan eigt in der Umgegend 
der Stadt und nach den 85 en zu vernehmlich 
größeren, ſelbſtſtändigen Beſitz, nach der Weichſel 
zu kleinere und zerſtückeltere Wirthſchaften. Im 
Kreiſe 1 beträgt die Größe der Wirth⸗ 
ſchaften in der Regel zwiſchen 20 und 100 Hecta⸗ 
ren, ganz ausnahmsweiſe 112 ſich größere Com⸗ 
plexe. Auch der Kreis Elbing zeigt meiſt kleine⸗ 
ren und mittleren ae in feſten Händen. Der 
Kreis Neuſtadt hat abwechſelnd größere und 
kleinere Güter, größtentheils eigener Beſitz, ei⸗ 
nige Grundcomplexe werden adminiſtrirt. Der 
CCCP 


T nme mn ne ame nn na nn namen mann anna 


den meiſten Vereinsberich 


— nen N" 


hee eine Ausnahme; hier 
die Arbeiterverhältniſſe noch | 


(Morgen ⸗Ausgabe.) 


Kreis Marienwerder hat größtentheils ei⸗ 
genen Grundbeſitz und eigenen Betrieb; 
in der Niederung und den nordweſtlichen 
Theile iſt der Boden meiſt im Beſitz bäuerlicher 
Wirthe; Pachtungen ſind daher ſelten. Der Kreis 
Roſenberg hat durchweg eigenen großen Betrieb. 
Auch der Kreis Strasburg hat faſt nur eigenen 
Betrieb, aber vielen polniſchen Kleinbeſitz. Im 
Kreiſe Thorn -ift eigener Betrieb die Regel, die 
Domänen ſind ziemlich die einzigen Pachtungen. 
Der Culmer Kreis hat mittlere und etwa 60 große 
Güter von 250 bis 750 Hectaren. Indeß iſt auch 
der kleinere Beſitz von 15 bis 50 Hectaren ſtark 
vertreten. Im Kreiſe Graudenz befinden ſich 
ca. 50 Güter mit über 250 und nicht wenige mit 
500 bis 1000 Hectaren; faſt nur eigener Betrieb. 
Der Kreis Schwetz hat viele größere Beſitzungen, 
meiſt von den Eigenthümern bewirthſchaftet, einige 
adminiſtrirt, wenig Pachtungen. Im Kͤreiſe 
Schlochau befindet ſich außer einigen größeren 
Bauerndörfern der Grundbeſitz in den Händen 
f Beſitzer, welche die Landwirthſchaft meiſt 
elbſt betreiben. Pachtungen gehören zu den 
Seltenheiten. 

Servituts⸗Ablöſungen, Conſolidationen und 
e ſind in Weſtpreußen faſt 
durchweg beendet. Nur in einigen Kreiſen ſchweben 
derartige Geſchäfte noch. Die Ablöſungen der 
Reallaſten gester ſich ebenfalls ihrem Ende. 

Eine Beſſerung der Arbeiterverhältniſſe 
im Hinblick auf die letztvergangenen Jahre wird 
zwar anerkannt, doch ſcheint die Befürchtung, daß 
die alten Uebelſtände wiederkehren könnten, leider 
nicht unbegründet. Die Auswanderung nach 
Amerika hatte ſchon faſt ganz aufgehört, der Abzug 
nach den en Städten und Induſtriebezirken 
erheblich na 0 Arbeiter und Geſinde ſind 
wieder leichter zu bekommen, hier und da f 5 die 
Lohnſätze etwas heruntergegangen, im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt z. B. 20 Proc. Doch don taucht, z. B. in 
den Bezirken Mewe und Chriſtburg, das Halte 
der Auswanderung wieder auf. Gewiſſenloſe 
Agenten werben noch immer für die überſeeiſche 
Auswanderung nach Braſilien, Auſtralien, und ſie 
wiſſen ſich jetzt mit größerer Schlauheit dem Ein⸗ 
ſchreiten der Behörden au entziehen. Wird von 

3 en eine Beſſerung aner⸗ 
machen die Kreiſe Berent und Carthaus 
Heeg ſich Ba 
8 echter geſtellt. als 
in früheren Jahren. Viele Tagelöhnerwohnungen 
ſtehen leer, unverheirathetes Gefinde iſt faſt nicht 
zu bekommen. Die Mägde ziehen nach den größeren 
Städten, die Knechte vermiethen ſich nur für den Winter 
und ſuchen ſich im Sommer anderweitige Arbeit 
bei induſtriellen Unternehmungen und öffentlichen 
Arbeiten (Bauten.) Die freien Arbeiter ſtellen 
Forderungen, welche dem Ertrage des Bodens nicht 
entſprechen. Ueberhaupt wird hervorgehoben, daß 
ſeit dem herrſchenden RN der 
Sinn noch wechſelnder, frei gewählter Arbeit Platz 
gegriffen hat und daß die bisherigen Inſtleute 
ſchwer zu erlangen ſind. Es hält ſchwer, zu der 
nöthigen Anzahl ſtändiger Arbeiter zu kommen; 
der Landwirth iſt gezwungen, in hohem Maße, na⸗ 
mentlich in der Ernte, ſeine Zuflucht zu Accord⸗ 
arbeitern zu nehmen und ihnen die höchſten Lohn⸗ 
ſätze zu spiel Der Lohn des freien Arbeiters 
beträgt beiſpielsweiſefim Kreiſe Culm 0,60, im Bezirke 
Rieſenburg 1,50 Mk.; in der Ernte 2,50—3,50 
Mk. Im Accord kommen die Arbeiter im Culmer 
Bezirk auf 1 bis 1½, im Rieſenburger auf 4 Mk. 
Inſtleute mit Familien kommen jährlich im Culmer 
77(ͤͤͥͤ ³¹——dw . e LEINE 


empfängt alſo in dieſen Wochen nicht. Sollen wir 
uns 1 eine der „mouches“, die kleinen Seine⸗ 
dampfer, ſetzen, welche den Fluß pfeilſchnell auf⸗ 
und niederfahren? Begnügen wir uns für ſpäter. 
Vor drei Wochen wäre die Fahrt allerdings inter⸗ 
99 75 geweſen, und die Pariſer ſtrömten in 
Maſſen hin. Gab es ja doch ein Schauſpiel, eine 
Tragödie der Natur. Reißende Fluthen, treibende 
Häuſertrümmer, jammernde Menſchen, der Marſchall 
als menſchliche Vorſehung und der „Figaro“ mit 
dem Teller. Glücklicher Weiſe haben die Waſſer 
ſich verlaufen; man ſammelte in dieſen Tagen nur 
in den Kirchen für oeuvres de bienfaisance. Irgend 
eine ſchöne oder auch nicht ſchone Gräfin oder 
Marquiſe, auch manchmal eine Kloſterfrau auf 
einem Schemel knieend, macht die quote, fie hält 
in der Hand einen alten ledernen Beutel, wie 
früher der Schulze von Rixdorf oder der Tyrann 
von einem anderen Neſte als Tabaksbeutel un be⸗ 
nutzte, früher, denn heute raucht der Mann 
Cigarren. Die Rett Dame ae zu dieſem Zwecke 
ihre ganze Palette in Thätigkeit geſetzt, Titian 
würde ſie wegen ihrer Farbengluth im Geſichte 
beneiden, ſie bietet den Andächtigen ihr 9 
Lächeln, und das alles hat man für einen Franken, 
dazu noch einen Sermon von dem e 
Monſabré und das Bewußtſein, ein gutes Wer 
gethan J haben — aß man hat in Paris für 
ſein Geld etwas, war der Refrain eines Lands⸗ 
mannes. 5 

Ich lade den Leſer zu einer Nachmittags⸗ 
promenade ein. Indem wir uns beſinnen, wohin 
wir unſere Schritte wenden ſollen, geht ein Trupp 
Engländer vor uns vorüber. „Oeuli — da kommen 
ſie.“ Es iſt die Zeit, wo die engliſche aaa ion 
in Paris beginnt, die aber nie von den Pariſern 
zurückgeſchlagen wird, wie es z. B. die deutſche 
wurde, dieſes wenigſtens nach der Lesart, die fung 
Herr Victor Hugo in einer Volksverſammlung gab, 


Die Inſelſöhne, bei denen ſich auch 8 Frauen 
befinden, wollen nach der Morgue. ie haben 
ſich durch die Straßen von Paris glücklich bis vor 
Nortredame e t, ſchlagen in ihrem 
Reiſehandbuch den Artikel „Morgue“ auf, erheben 
die Köpfe zu der ſteinernen Majeſtät der Kathedrale 
von Paris und ſind liſtig genug zu merken, daß 
dieſes denn doch nicht die Morgue ſein könne. 
Einige Schritte weiter hinter dem grünen Parke 
von Notredame ſind ſie am Ziele — neuer 
Leſecirkel auf der Straße. „Die Morgue iſt 
ein öffentlicher Ausſtellungsort für alle die Un⸗ 
glücklichen, die ihren Tod gewaltſamer Weiſe 
gefunden oder, von Verzweiflung getrieben, geſucht 
haben. Zum Diner bekommen ſie drei Platten, 
zum Souper eine mit Wein.“ Mächtiges Erſtaunen! 
Ein Räthſel der Natur, das ſich dadurch klärt, 
daß der Beſitzer ſeines funkelnagelneuen Guide 
zwei Seiten überſchlagen und von der Morgue 
auf ein Verſorgungshaus gekommen iſt. Berlaifen 
wir die Engländer, werfen wir unſeren Blick in 
die Käſten, welche die fliegenden Buchhändler auf 
den Mauerbrüſtungen der Seine⸗Quais ausgeſtellt 
haben, aber laſſen wir uns durch die billigen Preiſe 
nicht verleiten, unſere geiſtige Nahrung vom Quai 
Conti oder des Grands Ae zu beziehen. 
Man findet Ausgaben von Moliere oder Marivaur, 
von Crebillon oder Pascal, per Band 75 Centimes, 
eine Ausgabe, die vielleicht = Band 40 Fres. 
werth iſt, ein ſeltener Druck, aber das weiß natür⸗ 
lich der Böotier von Handelsmann nicht, und wir 
werden uns auch hüten, es ihm zu ſagen. Wir 
unterſuchen nicht lange, bezahlen, damit der 
Schatz nicht unſeren Händen entſchlüpft. Glücklich 
über unſeren Fund, ſchlagen wir uns bei Seite, 
um uns in irgend einer Ecke im Nachblättern un⸗ 
ſerer vollen Freude hinzugeben und die Erfahrung 
zu machen, daß wir die Uebervortheilten ſind. 
Das Werk fängt beim dritten Band an, nach dem 


4,50 K, durch die Poſt bezogen 


1 00 erſcheint 2 — 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition re No. 4 
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Bezirk auf 360 —420, in Johannisdorf auf 390—450, 
Eichenkranz 465, Oſche 600, Rieſenburg 720, Elbin 
B. 738, Neuteich 630—750, Camin 690 — 750 Mk. 
Mägde erhalten z. B. im Johannisdorfer Bezirk 
60—100, Knechte 100—150 Mk. Im Bezirk Mewe 
erhält ein Accordarbeiter für die Zeit der Ernte 
außer freiem Eſſen 45—60 Mk. Im Zoppoter 
Bezirk verdient eine freie Arbeiterfamilie 300 
bis 400, verheirathete Gutsleute bis 500 Mk. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Mai. Der jüngft dem Abge- 
ordnetenhauſe zugegangene Entwurf betreffend die 
Umwandlung des hieſigen Zeughauſes in eine 
R ide shalle lautet: „S1. Aus den Geldmitteln, 


riginalpreiſen. 


welche auf Grund der Beſtimmungen in den 
Artikeln VI. und VII. des 2 vom 
8. Juli 1872 und des Art. III. des Reichsgeſetzes 
vom 2. Juli 1873 betreffend die franzöſiſche Kriegs⸗ 
koſten⸗Entſchädigung der preußiſchen Staatskaſſe 
zufließen, iſt die Summe von 6 Mill. Mk. zur 
Umwandlung des Zeughauſes zu Berlin in eine 
Ruhmeshalle für die preußiſche Armee und für die 
preußiſche Nation, aus der die Armee hervorge⸗ 
gangen, zu verwenden. § 2. Die Ausführung bis 
1 wird dem Finanzminiſter, dem Miniſter 
der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, dem Kriegs⸗ 
miniſter und dem Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten übertragen.“ Die Motive 
knüpfen daran an, daß die denkwürdigen Ereigniſſe 
der letzten Jahre den Plan zu dem ganzen Unter⸗ 
nehmen wachgerufen und eine Immediatcommiſſion 
einberufen worden, nach deren Gutachten die Durch⸗ 
führung des Planes vorgeſchlagen worden. Dieſe 
Vorſchläge zerfallen in zwei Theile und betreffen 
die Einrichtung des Gebäudes, ſowie die künſt⸗ 
leriſche Ausſchmückung der Ruhmeshalle. Der 
Eingang zu derſelben ſoll durch die Südfront des 
Zeughauſes erfolgen. In der Mitte des Erd⸗ 
geſchoſſes ſoll ein impoſantes Veſtibul entſtehen 
und von dieſem nach rechts (Oſten) das 
Artillerie⸗Muſeum, nach links das Ingenieur⸗ 
Muſeum eingerichtet werden. Durch das Veſtibul ge⸗ 
langt man in einen Hof, welcher von einem 
Glasdach bedeckt und zur Aufſtellung von Statuen 
und anderen Schmuckgegenſtänden beſtimmt iſt. 
Von hier führt eine Freitreppe in das obere Stock⸗ 
werk, eine Treppe führt zur eigentlichen Ruhmes⸗ 
halle, welche für die Nordfront projectirt iſt und 
Ergänzungen durch die auf den andern Fronten 
aufgestellten Sammlungen erhalten ſoll. 

deren Inneres mit allegoriſchen Darſtellungen zu 
ſchmücken iſt. An den Kuppelraum ſchließen fich 
zu beiden Seiten Oberlicht⸗Säle, in weichen Blend⸗ 
mauern zur Aufnahme von Fresken errichtet werden 
ſollen. Die Fagade des Zeughauſes ſoll unverän⸗ 
dert bleiben. Die Säle werden mit Statuen der 
Herrſcher und Feldherrn ſowie mit Schlachtenbildern 
geziert werden, jedoch keine Waffen enthalten. Den 
Kernpunkt der anſchließenden Räume wird die 
Aufſtellung der preuß. Feldzeichen nach dem Alter 
ze. geordnet, ſowie in chronologiſcher Ordnung 
eine Sammlung der Hand- und Feuerwaffen, der 
Bekleidung und Ausrüſtung der preuß. Armee, 
ferner von Trophäen, Reliquien, Büſten und 
Porträts berühmter und verdienter Männer bilden. 
Ferner ſollen die geſammten Fenſter erneuert wer⸗ 
den; dann will man durch eine neue Bedachung 
einen beſſeren Schutz des Gebäudes gegen Feuersgefahr 
als bisher bewirken und endlich eine Dampfheizun 

einrichten. Hierfür iſt ein age von 1 Milf 
Thlr. gemacht. — Für die künſtleriſche Ausſchmückung 
cc RER 


leichter geworden iſt. Madame hat ihre Frühlings⸗ 
einkäufe gemacht, und um dies ungeſtörter zu kön⸗ 
nen, den theuren Gatten am Buffet, in der Bilder⸗ 
galerie oder im Leſecabinet dieſes Etabliſſements 
feſtgeſetzt. Dieſe Einrichtung iſt ein wahrhaft teuf⸗ 
liſcher Plan der Eigenthümer dieſes großartigen 
Inſtituts! Die Ehemänner werden bei einer Zeitung, 
vor einem hübſchen Mädchenbilde, bei einer Er⸗ 
friſchung kaltgeſtellt, die nichts koſtet. Das iſt aber 
nur ein Köder, damit ſie die Frauen nicht an die 
Verkaufsſtellen begleiten, wo die Mouſſeline, 
Seiden⸗ und Gazeſtoſſe, die Enn und Bänder 
ausliegen, damit dieſe, ohne Einſpruch befürchten 
zu müſſen, ſich bis in die Unendlichkeit davon zu⸗ 
meſſen zu laſſen. Am Abend 4 ein eleganter 
Wagen vor der Wohnung der Käufer und ſetzt die 
gekauften Gegenſtände ab. Das Inſtitut unterhält 
zu dieſem Zweck einen Stall von ftebenzig Pferden. 
Madame erklärt aber ihre Toiletten⸗Bedürfniſſe 
noch nicht hinreichend befriedigt. Bei dem Ueber⸗ 
ſchreiten der Pont Royal erklärt ſie dem Gatten, 
daß ein neuer Hut den Tag krönen müſſe. Eine 
Pariſerin, die Anſpruch darauf mache, „du monde“ 
zu ſein, könne in keinem Hute bei ihren Freundinnen, 
in den Concerts Muſard, in den Champs Elyjses 
erſcheinen, der jenſeits des Waſſers auf 


wie er bemerkt, um einige ie e l 


der 
Mitte befindet ſich eine flache Kuppe mit Oberlicht, 


der Ruhmeshalle durch Malerei und Bildwerke, 


er Opern durch italieniſche Geſangskräfte ſind 
durch Beſchaffung von Schränken und Vitrinen, 15 1 5 baaah a es 


ſattſam bekannt und brauchen daher nicht beſonders 
8 hervorgehoben zu werden. Obwohl dem eng⸗ 
iſchen Publikum die Ausſtattung des „Lohengrin“ 
mehr als die Muſik Naeſcer zu 5 — ſcheint, wird 
dennoch ein neuer Verſuch mit einer Wagner'ſchen 
Oper gemacht und am n Sonnabend his 
‚Tannhäufer” mit Fräulein Albani als Eliſabeth 
aufgeführt werden. 
Amerika. 

Aus Peru wird berichtet: Eine weitver⸗ 
Tate Verſchwörung BRACHEN er Kulis im 
Thale von Carabayo, die glücklicher Weiſe vor 
ihrem Ausbruch entdeckt wurde, lenkte die öffent⸗ 
liche Aufmerkſamkeit wieder auf die Arbeiterfrage. N | 


erſten Male ſeit dem Beginn der Ferien vollzählig! Steigen des Reichthums und der Bildung auf der 
verſammelt, die augenblickliche Lage gründlicher zu] Halbinſel. Danach waren im Jahre 1861 der als 
88215 haben. In dieſer Sitzung wird Dufaure wahlberechtigt in die Liſten eingetragenen 418 696, 
ereits eine Lifte derjenigen Deportirten und wovon 239 355 ihre Stimmen abgaben, im Jahre 
Gefangenen vorlegen, die ſich der Begnadigung | 1874 . ſich die erſtere Zahl auf 571939, 
beſonders würdig gemacht haben; indem die Regie- die etztere auf 318 427 erhöht. — 
rung nach wie vor entſchloſſen iſt, alle Amneſtie⸗] Ein Franzoſe, aber kein Pilger, ſondern ein bei 
vorſchläge zurückzuweiſen, liegt es ihr offenbar] der Commune von Paris compromittirter hierher 
daran, mit der Anwendung einzelner Gnadenacte FR alter Herr Namens Lewy, unterbrach 
nicht zu zögern und fo ihrer Partei in der Kammer! geſtern die Feſtrede des Generals Avezzana, der 
u Hilfe zu kommen und die Anhänger der an Garibaldi's Stelle, welcher an der Gicht dar⸗ 

mneſtie Mr entwaffnen. Die Hauptſache für das nieder liegt, von der heldenmüthigen Vertheidi⸗ 
Cabinet bleibt aber die Fortſetzung der Verwal⸗ gung Roms durch Garibaldi und feine Schaaren 
tungsreform, die gleichfalls im Freitagsconſeil geſprochen Re Herr Lewy beſchwichtigte die 
angenommen werden ſoll. Man erzählt, der Mar⸗füber feine Kühnheit erſtaunten und unwilligen e 
5 der von den Freunden der be- Römer dadurch, daß er ihnen erklärte, wie er ſelbſt Weil die geplanten Gewaltthaten noch zeitig konnten 
rohten Präfecten und Unterpräfecten überlaufen] die damalige Haltung der ft aßen Regierung | vereitelt werden, beſpricht die hieſige Preſſe dieſen 
wird, ſei aller dieſer Zudringlichkeiten und Bitt⸗gemißbilligt habe, Garibaldi aber hätte ſich auf] wunden Punkt mit kühlerer Unparteilichkeit und 
gehude jo müde, daß er nur felber Ricard habe] die edelſte Art gerächt und wäre den Franzofen | verhehlt nich, daß trotz aller gegentheiligen Ver⸗ 

itten laſſen, ſeine Maßregeln zu befchleunigen. | ſpäter bee in ihrem Kriege gegen Deutjchland | jiherungen Manches faul ift im Sagte Dänemark, 1 
Wie dem auch fein mag, fo ſoll die neue Lifte am zu Hülfe gezogen. Er, Lewy, bitte daher, im] daß Mißbräuche tattfinden, welche leicht die zahl⸗ | 
j 
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genommen. Die Verwa Ka rar 85 mit 
tat aufgenommen 
werden. 

— Nach den vorläufigen Aufſtellungen des 
ſtatiſtiſchen Amts des N Reichs über den 
Waarenverkehr des Zollgebiets im 1. Quar⸗ 
tal 1876 ſind in dem gedachten Zeitraume an fol⸗ 
genden zollpflichtigen Waaren zum Verbrauch ein⸗ 
geführt worden: Kaffee 536 529 (465 914) Ctr., 
Colonialgewürze 21 695 (20 593) Ctr., Südfrüchte 
131 304 (133 374) Ctr., Wein 227 091 (276 276) 
Ctr., Salz 220 427 (208 655) Ctr., Baumdl 44 747 
(58 576) Etr., baumwollene Garne 108 885 (106 904) 
Ctr., Leinwand, Segeltuch, A Drillich 
78 290 (66 884) Ctr., Zucker aller Art 80 015 
(105 000) Gtr., Reis 283 054 (307 043) Ctr., Rob: 
tabad 230 728 (375 794) Ctr., Heringe 147 258 
(92 927) Tonnen, Schweine 264746 (199 103) 
Stück, Leinöl 163 676 (136 417) Ctr., wollene 
Garne 70 539 (70 995) Ctr., baumwollene Gewebe 
11 604 (12 457) Ctr., wollene Zeug und Filz⸗ 
waaren 29 842 (32 705) Ctr., Leder 27 385 (26 163) 
Ctr. Die in Klammern beigefügten Zahlen geben 
die durchſchnittliche Einfuhr in denſelben Quarta⸗ 
len der 3 Vorjahre. 

Hamburg. Der „Lüb. Ztg.“ wird geſchrieben: 
„Der deutſche Arbeiterverein, welcher in Preußen 
verboten iſt, hat es jetzt bur Lahe wöchentliche 
Verſammlungen in Hamburg abzuhalten. Der 
Senat, welcher bisher auf unſerem republikaniſchen 
Boden eine recht große Nachſicht gegen die ſocial⸗ 
demokratiſchen Elemente geuͤbt, gedenkt dem Ver⸗ 
nehmen nach mit einer geſezlichen Vorlage hervor⸗ 
zutreten, um dem zu bedeutenden agitatoriſchen 
Treiben dieſer Leute entgegenzutreten.“ 

Köln, 3. Mai. Geſtern Nachmittag fand 
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Becker 
die contradictoriſche Verhandlung zwiſchen den 
Vertretern der hieſigen altkatholiſchen Pfarrge⸗ 
meinde und den Vertretern der Pfarreien von St. 
Gereon und Maria ſtatt. Der Verhandlung war 
die Entſcheidung des Ober-Präſidenten der Rhein⸗ 
provinz zu Grunde gelegt, welche dahin geht: 1. 
daß die hieſige altkatholiſche Kirchengemeinde als 
ſolche legitimirt ſei, die geſetzlichen Anſprüche ihrer 
Mitglieder auf Mitbenutzung katholiſcher Kirchen 

eltend zu machen, daß jedoch 2. es derſelben ob⸗ 
res 0 ihr nachzuwei⸗ 


Sonnabend im Amtsblatte erſcheinen; aber auch] Namen der Franzoſen die Italiener um Verzei⸗ reichen, über ganz Peru zerſtreuten Chineſen zu 
diesmal verſichert man, wird fie nur wenige Ab: hung und hoffe, daß fie noch einſt als Verbündete! einheitlicher Erhebung fortreißen und Leben und 
ſetzungen melden, und Ricard hält an der Ueber⸗ zuſammen kämpfen würden. Die Menge ſchrie] Eigenthum Vieler gefährden können. Peru hat 
zeugung feſt, daß es genügt, einen Beamten in] ihm jetzt „Bravo“ zu, klatſchte Beifall und brachte] treffliche Geſetze, welche eine menſchliche Behand⸗ 
eine andere Umgebung zu verſetzen, um ihm] unter den Klängen der von zwei Muſikcorps aus⸗ lung der Kulis einſchärfen und ganz dazu an nn 
beſſere Geſinnungen einauf ößen. Die republifani- | geführten Garibaldi⸗Hymne dem nationalen Helden | jind, dieſelben mit ihrem Looſe zu re A ein 
ſchen Miniſter von 17 aſſen ſich durch Rückſich⸗]Lebehochs. Garibaldi hat vor einigen Tagen dem] dieſe Geſetze werden leider nicht überall geachtet, 
ten leiten, welche die Miniſter der moraliſchen] Miniſterpräſidenten, der gleich ihm an der Gicht] bis zu den entlegenen Pflanzungen der Sierra reicht 
Ordnung nicht kannten. So ſchrieb der ſeelige] leidet, aber das Zimmer hüten muß, einen Befud) ſelten ihr Arm, und während ein armer Schulmeiſter, 
Beule unmittelbar nach dem 24. Mai an feine | abgeitattet, ſich aber in der Deputirtenkammer noch] der im Eifer einmal einen nichtsnutzigen Jungen 
Präfecten wörtlich: „Schicken Sie mir ſchleu⸗ nicht ſehen laſſen. abwandelt, überall die größte Entrüſtung hervor⸗ 
nigſt (in ſpäteſtens 3 Tagen) einen Be⸗ England. ruft, herrſcht auf manchen Gütern Jahr aus Jahr { 
richt über Ihre Unterpräfecten. Ich richte London, 2. Mai. Eine größere Anzahl von ein der Stock und die Peitſche, damit nur jede 
mich an sie volle Freimüthigkeit. Ich] Mitgliedern der Oppoſition im Unterhaufe ir Minute des achtjährigen Vertrages ausgebeutet 
laube im Allgemeinen nicht, daß die Ver- eine Aufforderung an die Führer der liberalen 2 
etzung die Beamten verbeſſert. Dieſelben bereiten] Partei unterzeichnet, eine Verſammlung der Partei 
uns nur Schwierigkeiten von Seiten der Deputirten, zu berufen, um den Wortlaut der königlichen 
in deren Bezirke man ſie ſchickt. Laſſen Sie fh Proclamation in Betracht zu ziehen. — Die 
alſo durch keinerlei Erwägungen der Menſchlichkeit] Radicalen laſſen im ganzen Lande eine Petition 
oder der Kameradſchaft leiten, und jagen Sie mir | zur Unterzeichnung eirculiren, worin das Parla⸗ 
deutlich Vha Meinung.“ So Herr Beule. Daß ment gebeten wird, keine weiteren Ap anagen an 
er ſeine Beamten im Intereſſe feiner Partei zu | Mitglieder der königlichen Familie zu bewilligen, 
ia 55 wußte, haben erſt jüngſt wieder die an- bis nicht der Legislatur ein Ausweis über deren 
maßenden Briefe der abgeſetzten Präfecten jetzige Einkünfte aus allen Quellen überreicht 
de Chazelles und Marquis d'Anray bewieſen.] worden iſt. Die Petition, welche augenſcheinlich 
Die „Debats“ machen ſogar trotz ihrer höchſt. gegen die weitere Bewilligung gerichtet iſt, die in 
conſervativen Denkungsweiſe Dr einen gehar: | Kurzem verlangt werden ſoll, um die Koſten der 
niſchten Ausfall gegen die alte Verwaltung. „Die adi chen Reiſe des Prinzen von Wales zu decken, 
Präfecten, ſagen ſie, die Unterpräfecten, die General: hat, wie es heißt, ſchon über 100 000 Unterſchriften 
ſecretäre und Bürgermeiſter des 24. Mai können erhalten. — Das ſchon früher von Paris aus ver- 
nur die Männer einer beſiegten Partei, einer] breitete Gerücht, die hannoverſche Königs⸗ 
Coalition der Rachſucht und des Haſſes fein, und [familie wolle nach England überſiedeln, wird 
fie beweiſen, daß fie es find.” — Wie die Radicalen] heute von der „Morning Poſt“ in 1 
für die Amneſtie petitioniren, mit geringen Erfolge] Weiſe wiederholt. König Georg gehört bekanntlich 
allerdings, ſo petitioniren die Ultramontanen in] nicht nur der königlichen Familie, ſondern auch 
ganz Frankreich für die Beibehaltung des elericalen] der engliſchen Pairie als Herzog von Cumber⸗ 
Unterrichtsgeſetzes. Sie ern ſich freilich] land an. 
nicht, ſo viele Stimmen aufzubringen wie damals, London, 2. Mai. Die Ausſtellung wiſ⸗ 
als fie gegen den Laien⸗Elementarunterricht Pro-] ſenſchaftlicher Inſtrumente, deren Eröffnung 
paganda machten, aber fie hoffen doch, den Kammern | urſprünglich auf den heutigen Tag fee wor⸗ 
eine beträchtliche Zahl von Unterſchriften vorlegen] den war, wird erſt am 13. d., und zwar durch die 
zu können. Das Univers“ rechnet aus, daß] Königin in Perſon, eröffnet werden. Drei Tage 
allein ſchon 50 000 Geiſtliche in Frankreich exiſtiren, früher, nämlich am 10. d., findet die feierliche Er⸗ 
die ihre Unterſchrift geben werden. Wir vermuthen öffnung der Ausſtellung in Philadelphia Statt. 
äude als die Anla daſelbſt 


wird. Zur Ehre des Landes muß jedoch v ert 
werden, daß auf vielen Gütern Nie Spesen t wohl 
genährt und gekleidet find und die Vertrags⸗ 
bedingungen gewiſſenhaft erfüllt werden. Und da 
machen die Herren ur ſofort die genugthuende 
Erfahrung, daß ihre Diener fleißig und gern 
arbeiten und ſelten Verletzungen von Leben und 
Eigenthum ſich ereignen. Der Wurm krümmt ſich, 
wenn er getreten wird, und daher iſt es nicht über⸗ 
raſchend, daß ein Menſch, der trotz vergoſſenen 
Schweißes brutal behandelt wird, ſein Daſen für 
werthlos betrachtet und auf grimmige Rache gegen 

ſeine Peiniger ſinnt. 


Danzig, 6. Mai. 

* Die Tableaur unſerer Canaliſirungs⸗ und 
Waſſerwerke im grünen Thor bleiben — heute N 
Sonnabend und morgen Sonntag ausgeſtellt. 
Der Danziger Vorſchuß⸗Verein hat 
ſeinen Geſchäftsbericht pro 1875 erſtattet und dem⸗ N 
ſelben einen hiſtoriſchen Ueberblick ſeit dem Tage 
‚einer Geburt beigegeben. Nach demſelben con- 
ſtituirte ſich der Verein in Veranlaſſung einer An⸗ 
regung im Schoße des Gewerbe⸗Vereins am 1. März 
1865. 8 dazu gab namentlich das 
fühlbare Creditbedürfniß unſerer Gewerbetreibenden, 
weil die für dieſen Zweck vorhandenen Credit⸗ 
Inſtitute — die ee des Innungsvereins 
und die Gewerbehilfskaſſe — — 9 9 5 waren. 
Die Anſprüche, welche an den jungen X ae heran⸗ 

dee ce B e 2 
An N 


indeß, daß die Mehrheit in der Kammer ſich auch] Sowohl die Gebä 
eine Million mit den bekannten Mitteln 0 N 


dur 0 eſſel 

geiſtlicher Ueberredung angeworbener Unt en] D 1 

- nicht rühren laſſen wird. — Mac Mahon reiſt Ri 3 e 
an 


n h 
fe Sonnabend früh zu dem Feſte in Orleans ab, . 
wird erſt am Sonntag Abend hierger aurägten 


werd 

der Verein 0 18 
5 ae . FRE ie hren, in icht ſtatt, die Anſprüche dae nid befrievigt 
kannt ſei. Die der beiden Pfarrgemein⸗ Innern gebeten 0 der Budg angenen Jahre trotz der ſchlechten Zeiten N werden. Da trat die Danziger Privatbank helfend 
den gaben darauf die Erklärung ab, daß fie ſich diseuſſion das algeriſche Budget 0 ſämmtlichen religiöfen Vereinen England's mehrfein; fie gewährte dem Verein einen Credit von 
ebenfalls die Berufung von der Entſcheidung des] Dies letztere wird alſo wahrſcheinlich einer gründ⸗ Geld als je zuvor zugefloſſen: der e 30000 Mk., welcher durch eine lange Reihe von 
Ober⸗Präſidenten vorbehielten, und daß fie gegen] lichen Debatte unterworfen werden. nicht weniger als 220 000 L., dem Verein für Ver-] Jahren beibehalten wurde. Mittlerweile be eſtigte 
eine Vertagung keinen Widerſpruch erhöhen. Der Italien. breitung der Bibel über 125 000, dem en ſich das Vertrauen zum Verein; die Mitgliederzahl 
Ober⸗Bürgermeiſter nahm die beiderſeitigen Er⸗ Rom, 1. Mai. ee e e e 57 000 L., der Geſellſ und das eigene Vermögen wuchs, der Zufluß von 
om 


klärungen zu Protokoll. paar hat dem König Victor Emanuel in zur Stiftung von Kirchen auf dem Feſtlande 95 Depoſiten und Spareinlagen wurde reger und 
einen Beſuch Aale Von Neapel machte das: in den Colonien 38 000 L., dem ſüdamerikaniſchen] ſchon nach 8 Jahren konnte der Verein au eigenen 
ſelbe eſenne g eiögeitig mit dem Feldmarfhall | Miſſionsvereine über 13000 L. u. ſ.w. — Nun ift | Füßen ſtehen; er konnte den ihm fo bereitwillig 
Moltke einen Ausflug nach Pompeji. In Ge⸗ auch die zweite italieniſche Oper in ‚Drury- gewährten Credit entbehren. Die Verwaltung be⸗ 
genwart dieſer hohen Hertſchaſten wurde ein Haus] Lane eröffnet worden, nachdem das neue im Bau] gann ihre Thätigkeit mit dem Prinzip, „allen ge⸗ 
freigelegt, wobei allerlei ſchöne Geräthſchaften zu | begriffene Opernhaus erſt im nächſten Jahr fertig | wagten Geſchäften“ fremd zu bleiben. Sie 5 dem⸗ 
Tage kamen, viel ſchönere, als man Si in langen | jein kann. Heldin des Eröffnungs⸗Abends mwar|jelben bis auf den heutigen Tag treu geblieben 
Zeiträumen zu finden pilegt. Die Fama berichtet, Madame 8 als Gretchen in Gounod's] und dieſem und der ſonſt gefunden Verwaltun N 
daß es überhaupt mit ſolchen Ausgrabungen vor „Fauſt“. Den letzteren ſang Signor Stagno und ſiſt es lediglich zu danken, daß der Verein ſelbſt N 
hohen Gäſten eine ganz eigenthümliche Bewandtnif | den Siebel Frl. Trebelli mit gewohnter Meifter-[in den Nothjahren 1867/68 dem nächſt⸗ ' 
hat, indem alle die ſchönen Dinge, die man als- ſcgacß Am ſelbigen Abend wurde Wagner's folgenden Kriegsſahre und der Gründerzeit 

dann au finden pflegt, nicht zum erſten Male das Lohengrin“ mit den Damen Albani als Elſa, in ſeiner Entwickelung nicht allein nicht aufgehalten 
Tageslicht erblicken. — Die Motive zu der Vor: | D' Angeri als Ortruda und Signor Carpi als] worden iſt, ſondern auch bis auf den heutigen Tag 

lage Nicotera's über die Erweiterung des Wahl- Lohengrin in der Oper von Covent⸗Garden zum] nur unbedeutende Verluſte gehabt hat. Der Ge⸗ 1 
rechts enthalten eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die] erſten Mal in dieſer Saiſon gegeben. Die guten] ſammtumfatz des Vereins betrug Ende 1865 
Zunahme der Wahlberechtigten als Beleg für das | und ſchlimmen Seiten einer Vorſtellung Wagner: 39 000 Mk., Ende 1875 5231564 Mk. Die Mit⸗ 
FCC ²⁰˙mꝛ m ⁵³ ⁰ A . , e ˙ m TOTER EEE; 


Kaſſel, 2. Mai. In Melſungen iſt, wie der 
„Straßb. Ztg.“ geſchrieben wird, der e 
Paſtor Vilmar, weil er ſich nicht freiwillig geſtellt, 
durch die Polizei in das Gefängniß abgeführt 
worden, wo er wegen unbefugter Vornahme geiſt⸗ 
licher Amtshandlungen eine rechtskräftig gewordene 
Strafe von 34 Tagen abzubüßen hat. 

Frankreich. 5 

XX Paris, 3. Mai. Die Regierungs⸗ 
maſchine kommt allmälig wieder ſtärker in Gang 
und das Herannahen der parlamentariſchen Seſſion 
macht ſich fühlbar. Im letzten a Ion 
hat man ſich mit den Aufgaben der bevorſtehenden 
Seſſion beſchäftigt, und nächſten Freitag, nach der 
Rückkehr Ricard's, wird der Miniſterrath, zum 
. m. 7]—0¹ůrnm e AH 2 
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angekleidet wie Pariſerinnen ihres Alters, die] journal mit in den Sarg. Alles lieſt — vom | wenn man die Geſchichte von Paris durchblättert. 
ſeidenen Kleider, die Hüte mit den langen Federn, Concierge aufwärts durch alle Etagen und Schichten] Es gab feine fünfzig Jahre, in denen das „lucide | 
die ſchwarzen Mantillen geben ihnen ein alt⸗ des geſellſchaftlichen Lebens — früher ſah man] Volk von Paris“ nicht fein Revolutiönchen hätte | 
fränkiſches Ausſehen über ihr Alter hinaus, die] ſogar die Wachtpoſten mit einem Journal. „Monsieur haben müſſen — Liga, Fronde oder Commune, 101 
Pariſerinnen find leichter geſchürzt, ihre ganze] que prenez vous ce soir!“ fragt mich im Vorüber⸗ daſſelbe Ding mit anderer Maske. Daher auch die 
Toilette iſt auf den Fuß berechnet, der bei den drei gehen die alte Zeitungsfrau auf dem Boulevard, | Er cheinung, daß die Pariſer, mit Ausnahme 1 
Mädchen vom Kleide bedeckt iſt; in ihrer Gefell-|die mich mit meinen politiſchen ae ver⸗ einiger Kirchen, ſelten ein Gebäude länger als P 
ſchaft befindet ſich eine ältere Dame im feierlichen |jorgt, gerade jo wie der Kellner im Reſtaurant.] zweihundert Jahre ſtehen ließen — das tri auch it 
Schwarz. Wiſſen Sie, wer die Damen find ? Und ich lade fie ein, mir ein politiſches Menu zu auf die Tuilerien, deren Vollendung man \ 
flüſtert uns unſere Begleiterin zu. „Die Infan⸗ machen. Sie empfiehlt mir als Potage den Temps, Ludwic XV. zuſchreiben kann. Ruine! Hier und 
Hohngelächter von Gatten und Gattin. Hundert: tinnen von Spanien — die Töchter der Königin | ala Hors doenvre die République Frangaiſe, als] da noch ein Ornament, eine e im Innern, 
zwanzig bis dreißig! berichtet Erſterer mit einem | Iſabella.“ Entree Paris⸗Journal, als ſaftigen Braten den an Ueberbleibſel von Bronze, Galerien, von einem 
gewiſſen Galgenhumor, und dabei noch glücklicher Wir trennen uns von unſerm Ehepaare, wir] Rappel, als Legumes die Liberté und Deſſert den] Fenſter, von einer Perſienne, die noch halb in den 
Beſitzer von Türken und Aegyptern! fügt er bei.] machen mit dem Leſer wieder allein unſere Parifer | Figaro. „Ich verſtehe mich auf meine Profeſſion,“ a Angeln hängt — ſonſt nichts als der 
Die Rente wieder gefallen! jammert er im Vorbei⸗ Gänge. Wir werfen einige Blicke auf die Buch⸗ bemerkt ſie, „ich leſe nie ein Journal — ich kenne] blaue Abendhimmel, der durch die leeren Fenſter⸗ 
gehen an einem Banquier, einen Blick auf die aus⸗ läden nach neuen Erſcheinungen. Einige literar⸗ die Zeitungen nur an ihrer Uniform — aber ich] luken ſchaut. Man wird faſt an Heidelberg erinnert, 
gehängte Tafel mit den Mittagscurſen werfend. hiſtoriſche über das Theatre Frangais und die! bin in der erſten Viertelſtunde au courant de tout] an das Haus von Pfalz und bei Rhein, das der 
Madame kehrt ſich jedoch nicht daran, ſie probirt] Moliere'ſche Theaterleitung — einige neue Auf-|ce qui“ 3 a de curieux nach dem Maße, als die] Roi⸗Soleil hat in Brand ſtecken laſſen und in 
in einem der erſten Magazine, eine Treppe hoch lagen der Schriftſteller der Reſtauration und Juli⸗ Blätter Abſatz finden.“ Sie verbringt drei Viertel] Trümmer fallen, wie es jetzt dem ſeinigen ergangen 
(nur die Fremden kaufen in den offenen Maga⸗ Regierung, und zwar in weiß und rothen Titel- ihres Lebens in ihrer kleinen Bude, die kaum Raum ft. Aber die Kaſtanienbäume und der Flieder 
inen), eine kleine Epopöe aus Stroh, u typen, wie dieſe Ende des vorigen Jahrhunderts | hat für zwei, von Morgens 7 Uhr bis zum anderen blühen noch wie vor zweihundert Jahren, wo ſich 
lumen, Spitzen und wer weiß Gott noch was, bis in den Anfang des jetzigen Mode waren — Morgen um 1 Uhr; denn bis zu dieſer Stunde in dieſen langen, von Marie v. Medicis Arsen, 


dem linken Ufer gekauft ſei, die könne über⸗ 
haupt nur ein Kunſtwerk vom Boulevard 


lide, dem einſt ns ki: ilhelm III. eine 

vo uife zeigte und der 
da meinte, fie koſte wohl ihre „acht gute Groſchen“. 
Wir rathen auf 30 Franken, und empfangen ein 


iebt ihrem Manne, das geleerte Portefeuille wieder] jonft nichts Beſonderes. Die franzöſiſche geiftige | werden noch Zeitungen gekauft. 8 Alleen ein prächtiger Hof erging; auf den Terraſſen, 
in deſſen Taſche ſteckend, einen Kuß und er — fie] Production nimmt en Weg wie die deutſche, In einem der Blätter erfahren wir die Nach- den Raſenparterres mit ihrem tiefen Smaragd⸗ 
iſt eine ſehr huͤbſche Frau. Bei uns in Deutſch⸗ſie mündet in die Preſſe aus, giebt ihr Gold und richt, 1 heute die Muſik der Garde Republicaine | grün, unter den mit dem erſten Goldgrün be⸗ 


land ſagt man mit einem unausrottbaren Vor⸗ 
urtheile, daß die Pariſerinnen nicht ſchön ſeien. 
Kann ſein — nur muß ich der Wahrheit gemäß 
bemerken, daß man in Paris ſehr viele ſchöne 
Frauen ſieht, 0 8 Verhältniß mehr als in Wien 
und Berlin und Hamburg, und merkwürdiger Weiſe 
viele Blondinen, ich meine natürliche, keine ge⸗ 
färbten. Was ſind das & B. Bi Drei hübſche, 
füge weiß und rothe Mädchengeſichter mit vollen 
londen Naturzöpfen, die da vor der berühmten 
Modewaaren⸗Handlung Lyonnaiſe auf dem Boule⸗ 
vard de Gapucines ſiehen und mit leuchtenden 
Augen die Herrlichkeit der Auslage bewundern! 
Es ſcheinen Fremde zu ſein, denn ſie ſind nicht 


Silber in kleiner Münze. Der Franzoſe lieſt kein im Tuilerien⸗Garten beginnt. Schnell auf die] ſäumten hundertjährigen Bäumen, unter dem 
Buch, wenn das nicht ein Moderoman iſt, auch Imperiale eines Ounibuſſes! Er ge zwar nur | Raufchen der Muſik und Fontainen tummelt ſich 
eine politiſche Broſchüre — o ja, er hat die ſchönſten bis zum Palais Royal — aber der Weg von da das Volk — Alt und Be — Töne und Luft 
Werke im Schranke ſtehen — was auch ſchon etwas bis zum Garten Le Notres iſt nicht ſehr weit —ſchlürfend. Das Volk hatte ſtets hi allen Zeiten 
iſt, würde mancher deutſcher Verleger ſchmunzelnd er führt am Pavillon der Flora vorbei, der fajt|ein reges SH für Natur, weil es von feiner 
bemerken, da Bücher nach feiner Anſicht nicht daf bis zur Dachhöhe wieder aufgebaut iſt, er führt ewigen jungen Triebkraft ein mit derſelben ver⸗ 
ſind, um geleſen, ſondern um gekauft zu werden. am Hauſe der Könige, an den Tuilerien, vorbei, wandtes Element empfindet. Die Trümmer der 
Aber Zeitungen lieſt der Franzoſe mit derſelben an deren Mauern jede Regierung von Katharina] Tuilerien und der in lachendem Grün tg 
Leidenſchaft, mit welcher er Domino fpielt und de Medieis an bis zum dritten Napoleon ihre] Garten enthüllen uns eines der Geheimniſſe, durch 
Salat ißt. Er lieſt ſeine Journale beim Frühſtück Chiffre in einer Ergänzung, Veränderung, einer] die der Pariſer Frühling ſeinen eigenthümlichen 
und beim Diner, in der Kirche wie im Theater, Neuſchöpfung aufgedrückt hat und die nun eine] Reiz erhält — den Reiz der Gegenſätze. (K. Z.) 
im Stehen und im Gehen, er 55 mit ſeinem Stätte der Verwüſtung find, das 55 Denkmal 

Journal zu Bette und ſteht mit demſelben auf, ich eines Racheactes — eine 1. or he rſcheinung — — 

glaube, man giebt jedem Franzoſen noch fein Leib- des Pariſer Volkscharakters. Man begreift dieſen, 


der Borſten; 2) die Verwendung geeigneter Theile zur 


gebracht und erzielte damit mehrfach Verkäufe. Auch 


i i ! it Michael elmin, 2 J. — T. d. Stadtbauaufſeher 
glieder nr bezifferte ſich Ende 1875 auf 1444 mi ichael Helmi "Ale 2855 ff. 


i äfts⸗ i k., worunter] Bereitung von Seife und Leim; 3) die chemiſche Ver: Rindvieh und Schweine waren vielfach zu Markt ge⸗ Hermann Bernhard — Mathilde Müller 
sg Be ge 2 DE. ſich bracht worden — In das Krankenhaus wurde heute geb. Döring 72 J. — Dr. phil. Wilhelm Rudloff, 
befind An Divide den wurden gezahlt: 1865 ein Flößer aufgenommen, welcher ſich in Zlotterie mit] 59 J. — S. d. Grenzaufſeher Friedrich Siever, 11 M. 

15 en. An Divpiden 78 Proc 1868 10 einem Barbiermeſſer auf eine kanm glaubliche Weiſe | — Arbeiter Friedrich Alexander Bräutigam, 35 J. — 
ne er 2 e 1871 10 Broc perſtümmelt hatte. Religibſer Wahuſinn ſcheint die] S. d. Werkführer Johann Warwell, 5 M. — 1 unehel. 

7 7 7 7) 


Urſache feiner That zu fein. (Th. Oſtd. Ztg.) S., todtgeboren. 


1872 6%, Proc., 1873 9 Proc., 1874 8 Proc., 
15 8 Baron Zinsfuß 185 55 aba ft 
wiſchen 8 und 6 Proc, im Jahre 1875 betrug er 
It 55 6 Proc. — Für Depoſiten zahlte der bei der Direction der Oſtbahn von hier aus geſtellter 
Verein 4½ Proc. bei 6 monatlicher, 4 Proc bei 3⸗ 15 I: Antrag, für die Beſucher des ſehr beliebten au. 
monatlicher und 3% Proc beil4tägiger Kündigungs⸗ Leim⸗Fab bei dem Wirthſchaft ſchen Galen be Baden ane 
friſt, während für kleinere Sparer die Einrichtung eben wird bei dem Wi ] 
der Spareinlagen (bis zu 150 Mk.) ohne Kün⸗ ergraben 8 
digungsfriſt mit 3% Proc. Verzinſung und von 
Zins auf Zins de worden iſt. Die Vor⸗ 
theile, welche dieſe Einrichtung gewährt, werden 
9000 nicht genügend gewürdigt, weshalb die Spar⸗ 
einlagen auch im Jahre 1875 nur einen Umſatz 
j von 68296 Mk. betragen haben. — Der Verein 


Schiffs⸗Liten. 
Neufahrwaſſer, 5. Mai. Wind: WNW. 
Angekommen: Anna u. Olga, Bija, Lübeck, leer. 

Nellie (SD), Sunley, Leer, Schienen. 
Geſegelt: Ebenezer, Olſen, Aberdeen, Holz. 
Ankommend: 1 Brigg, 1 Logger. 


EFF PERF EEE EEE 
Frfen-Depefen der Danziger Zeitung. 
erlin, 5. Mai. 
Crs. v. 4. 5 
Br, 4½ ton. 
elber Ar. Ginctsjkiy 
Dei 203 1202,50] Rv. 8 prob] 84 
red 210 210,50 de. / . 


endlich einem Theil unſeres Publikums eine 
begueme Gelegenheit geboten wird, den be⸗ 


ch i 
e 


’ * — . $ ie 2 ’ — — ggen 
kann mit Befriedigung auf ſeine Verwaltung Badeplätze war, ſo iſt in neuerer eit bei den neueren Mat 150 149 ern - rt. Bib. 84. 
ach wen alt ane ih inmer mehr en e eee ee e 
wickeln, wenn auch ferner, wie bisher, Männer im weil das Publikum nach dieſem nur unbequemer un oleum Beanfen . . 
Vorſtande und Verwaltungsrathe ſich befinden, 20 K Bamänier 


N denen das Wohl des Vereins am Herzen liegt. 
N eee dem Verein durch Auf⸗ 
Gifs eines Theils ihrer Zeit ꝛc. die größten 
pfer. 

* Auf der Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung 
wurden aus unſerer Provinz prämiirt: Für Stärken 
einen erſten Preis (150 K) Hr. Amtsrath Hagen 
1 Sobbowitz für Kühe über 3 Jahre einen zweiten Preis 
0 (100 4) Hr. Ruperti⸗Glauchan bei Culmſee, eine ſilberne 
N Medaille Hr. Amtsrath Hagen; für a unter 
3 Jahren einen zweiten Preis (100 A); für Ochſen 
über 3 Jahre Hr. Fr. Guntemeyer⸗Browina bei Culm 


ai 24,30 24,5 
Rübdl Mai 63,10 
Sptbr.-Dct. | 63,60] 64 Danz. Bankverein 130 
Spiritus loco 
Mai⸗Juni | 46,70 
Au ae 49,20 
ung. Schat- A. II. 83,40 

Ungar. Staats- Oftb.⸗PBrior. E. II 59,70 
Fondsbörſe feſt. 


5 Meleorologiſche Depeche vom 5. Mai. 


Barometer. Wetter. Temp. C. Bem. 


ſtande, daß er für engen häufig unpaſſirbar und für 46,20 Naß. Bantuoten 


9 3 EThurfe .. . 767,1 WSW leicht wolkig 10,01) 
fee; eine bronzene Medaille Or. Moritz Heine⸗Gerdin e e e . S Valentia 768,1 SSW früh p. bed. 11,1 9 
85 Ach een einen rt . 88 in Neufahrwaſſer reſp. der Fa rpreiſe von. Danzig 9 dt Matten j = S che far 94 3 
Medaillen Hr. Oberamtmann Halbing⸗Königsfelde, Hr. Fleiſchbeſchau⸗ nach Zoppot ſtehen, Bert auf 5 Br em 7 Paris 770, NS ſcwed Dunſt 68 
Guntemever Browing Für Schafe 1. Preiſe (150 ) Hr. und die L nich. unbedentender Verkehr, der Bahn zu- 7 elder . . . 772.3 NNW file | — 7,915) 
Amtsrath Hagen, Hr. Weinſchenk⸗Lulkau; 2, Preiſe geführt werden dürfte und Bröſen wieder diejenige 8 Copenhagen . 768,5 NW leicht beiter 0 
(120 K): Hr. Adminiſtrator Gründler⸗Gr. Malſau bei ; edeutung gewinnt, die es früher gehabt und die es N Cbriſtianfund 765,8 S leicht Regen 4806) 
i a r. Wein N wieder zu erlangen völlige Berechtigung hat. x. "76359 äßi 
ie 5 8. ne Onnen, 0 - 2 oem Be e 9 — 760,5 1 — leiht 5 12 
A. Brauer⸗Hohenhauſen bei Oſtrometzko; 0 7 7 8 Stockholm . 764,6 leicht klar 4,6 
3. Preis: Hr. Amtsrath Hagen; ſilberne Medaillen: Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 70 eteröburg ik 7 - 
r. Weinſchenk⸗Lulkau, Hr. ge. Guntemeyer⸗Browina. 5. Mai. 7 Moskau — — — — — 
en Ehrenpreis von 200 . für Schafzüchter erhieli Geburten: Arbeiter Jacob Block, T. — Stadt⸗[7 Wien 768,2 NW ſtille bed. 7,7 
85 Weinſchenk⸗Lulkau. Für ie Schafe 2. Preiſe: bauaufſeher Herm. Bernh. Ehlert. T. — Kaufm. Heinr. S Memel 769,1 SW ſchwach bed. 6,19) 
Amtsratb Hagen. Or. Weinſchenk⸗Lulkau; eine Ebenſtein, S. — Arbeiter Joſef Quiatkowski, S. — 8 Neufahrwaſſer 767,3 WSW leicht bed. 9,300 
bronzene Medaille: Hr. Brauer⸗Hohenhauſen. Fiir Regierungsbote Carl Guſtav Schwiedland, S. — 8 Swinemünde. 767 8 WSW ftille bed. 8,6 
en Arbeiter Julius Brandt, S. — Arbeiter Carl Peiſchke, en urg. . . 772,2 NN leicht h. bed. 8,1 
2. T. — Steuermann Adolf Fed. Jacob Kren, er o 770% WNW leicht klar 85 
Arbeiter Adolf Berends. T. — Arbeiter Franz Till, 7 Erefeld 772, ON ſtille wolkig 7,09 
S. — Mnſiker Nicolaus Matſchkewitz, S. — Unehel.] 7 Caſſel. 772,0 N ſchwach klar 5,010) 
Geburten: 1 S., 1 T. 7 Carlsruhe 769,6 N leicht bed 7,2 
Aufgebote: Arbeiter Chriſt. Marck mit Suſanna] 7 Berlin 770, NW ſchwach wolkig 9,4 
Gröning. — Arbeiter Johann Gottl. Examitzki mit | 7 Leipzig 771.60 N NW ftille bed. 6.8 
Florentine Zakowski. 7 Breslau 771,9 N chwachſb bed. 5,6 


Heirathen: Kaufmann Ang. Valentin Suter mit 
Clara Johanna Leopold. — Kaufmann Martin Jacob 
Zander mit Clara Eliſe Claaßen. — Arbeiter Nuguſt 

chwark mit Amalie Reimann. — Arbeiter Friedrich 
Särber mit Pauline Aug. Patſchlinski. — Arbeiter 


Herr General⸗Major v. Kame 
den und im Hotel de Sansſouci a 


Die Druckvertheilung iſt wenig verändert, doch iſt 
von 
ſätzen“ 


das Eee im Often geftiegen, im Weſten gefallen 


oh. Samuel Pauls mit Florentine Lüdtke. — Stadt⸗ 
fecretäv Aug. Eduard Jul. Peppel mit Bertha Luiſe 
Winkler. 
ung des Todesfälle: S. d. Arbeiter Johann Jul. Wittcke, 
ch Befuch 4 M. — Arbeiter —— Wilh. Mandelkau, 40 J. — 
ernen der i i hatte namentlich Herr Hol;brafer Cäſar Kellner, 38 J. — Hulda Roſalie 
dang der Haut und e Pferde zu Markte Kluge geb. Golembiewski, 40 J. — St. d. Diener 
5 we. 8 ihre 1 benfelen zu verabfo 


Dr 2 - 
f an lgen oder zu 
vielmehr von dem Befige ber 
Gegenſtände bis zum I. Juli 1876 
einschließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, nut Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern: 
Pfandinhaber oder andere mit benfelben 
tür Gläubiger des Gemein- 
chuldners haben ven den in ihrem Befig 
ge: Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen 


und das 


dieſelben wie geſtern, im Canal weht ſchwacher O und 
SD. Die Temperatur iſt wenig verändert, meiſt etwas 
geſtiegen, jedoch 85 es in Caſſel gereift. 


* Unterſuchung der 

Auswahl geeigneter Vohr⸗ 
c der Caſſe der Geſellſchaft zur 

ſt fallen 

Königsberg, den 1. Mai 1876. 


Die phy Kal. Ikonomiſche Geſellſchaſt. 


gez. Sie fe decker. gez. Lottermoſer. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von ca. 80.000 Cub'k⸗ 
meter Erdarbeiten an den Weichen tes 
roßen Marienburger Wer der's von Halb⸗ 
adt bis Fürnſtenauer Mühlen ſoll in 
Arbeitsabtheilungen von ca. 6000 Gubit- 
meter an den Mindeftfordernden ausgebo⸗ 
ten werden . 
Hierzu ſteht ein Termin auf 
onnabend, den 13. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 


rann 
. BE’ Worcenan In denn Coneursverſahren über das 
2 dees chen Ebelenten gehörige, in Vermögen des Kaufmann Robert Gotike 
Altſchottland b:legene, im nude ſt der Kaufmann Rudolph Haſſe zum 
Blatt 135 verzeichnete 91 10 a. 1 11 au. 5 
8 19 un 5% „dr . 816. 8 
. 10 Uhr, Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
im eie a 17 im ame 1. Abtheilung. (1699 
der Bwangsvollſtreckung verfteigert und das 
Uatheil über die Erteilung dez Zuſchlags Proclama. 
am 22. Juni 1876, Gegen die Arbeiter Franz u. Henriette 
Vormittags 10 Uhr, Sawicki'ſchen Eheleute aus Mroczno 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet] iſt nach Inhalt des Beſchluſſes des Könige 
5 Di e ee 
Es beträgt das Geſammtwaaß der der] Novhr auf Grund der Anklage 
1 Flächen des — eee N G. H 
. en ut ge 90 i anf Verhandlung der Sache 


offeriren gegen äußerſt billige Vergütung 
Rodeck & Krosch, 
Speicher: Weißer Engel an der Kuhbrücke 
Er Landwirth, 40 Jahre alt, der inner⸗ 
halb 20. J. drei größere Güler zu 8 be⸗ 
ziehangsweiſe 6 u. 4 J faſt felbſtftändig 
ge eitet bat, in der jetzigen Stellung das 
3. J. is, wünſcht, weil er ſich verheirathen 
will, unter beſcheidenen Auſprüchen vom 
I. Oetbr. d. J. eine paſſende Stellung. 
10,000 K. Caution Tönnen geſtellt wer den. 
Gute Reugniffe vorhanden. Refl. belieben 
ihre Adr. unter J. A. 77. an die Exp. 
es G.ſelligen in Grandenz einzufenden. 
Pin junger uchdruckerzmft guter Hand⸗ 
ſchrift, der ſich für das Comtoir aus⸗ 


8 18 2 min au im Hotel du Nord zu Tiegen hof an. nr g - x 
Gebändefteuer veranla Fe . m 1 in 14. Juni er zu welchem Unternehmungsluſtige hiermit Mas finnet Stellung in zu — 
. — ne 2 r Hypothe⸗ Mittags 12 Uhr, 8 ung z 8 werden im Termin lang. in Stettin. ie 
enſchein können im Bureau V. eingefehen | im Verhandlungszimmer No. 22 des Kreis⸗ belaunt . pt, find an Boiler icberzeit Man großes Lager in Baubeſchlägen 
werden. gerichtsgebäudes hierſelbſt angeſetzt worden. durch den Unterzeichneten zu erfahren. Dachpappe, Asphalt, Theer, allen Sorten 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder] Die Angeklagten werden aufgefordert, in 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte vieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
geltend au machen Do werden hierdurch] bringen, oder ſolche unter beſtimmter An⸗ 
aufgeforbert, dieſelben zur Vermeidung der gabe der dedurch zu beweiſenden Thatſachen 

rücluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ dem Richter fo zeitig zum Termine anzu⸗ 
rmine anzumelden. elt daß ſte noch zu demſelben herbeige⸗ 


Nägeln, Draht, Ofen⸗ u. Kochherd⸗Zubehör, 
den 30. Apri sertigen Bralöfen, allen Haus⸗ u. Küchen⸗ 
Vollerthun, 8 h aufg Gegenden, ag: Ya 
l Wirthſchafts⸗Gegenſtänden, als: Ballaſt⸗ 
Deichge ſchwo rener. ſchaufeln, Spaten, Ketten in allen Sorten, 
Striegeln, Kardätſchen ꝛc ꝛc. empfehle in 
beſter Waare zu billigen Preiſen. Werk⸗ 
zeuge u. viele Gebrauchs⸗Artikel für ſedes 
Dandwerk halte ſtets auf Lager u. verkaufe 
nur billig unter Garantie. 


AR Gottfried Mischke, 


2 Ölodenthor 135._ 
ochfeine Roihklee's, 
eißklee, 
Schwediſchen Klee, 


Fürſtenau b. Tiegenhof, 
1876. 


Danzig, den 28. April 1876. olt werden können. 


Kal. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. Im Falle des Augbleibens wird mit der 
i {ud d tſcheid über d 

— EB. Anlage N 5 

5 75 die em Termine find die Zeugen der 

Nothwendige Subhaſtation. |Antiage vorgeladen. 


Löbau, den 21. Januar 1876. 
Der dem Eigenthümer Conſtantin Königl. Kreis⸗Gericht. 
fl hefrau A 1. Abtheilung ch 


Bruch 
bei Chriſtburg Weſtpr. 


am Sunnabend, d. 13. Mai cr., 


ke und den Erben deſſen 8 
herr ideelle Antheil an dem in Neufähr 


l AL thelenbuche unter No. 31 EE 
vergeihnelen Geunbfibde (ol Concurs⸗Eröffnung. 


der Zwangsvoll 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Juli 1836, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 


Von der Provinzialvertretung ſind der 
unterzeichneten Geſellſchaft Fonds zur Vor⸗ 
nahme von Bohrun n innerhalb der Pro⸗ 
vinz Preußen bewilligt worden. Bei Auf⸗ 
ftellung eines Planes für die Virtheilung 
der Bohrpunkte ſollen die Wünſche der Be⸗ 


der großen Amſterdamer Nace, 
im Alter von 22— 14 Monaten. 


17 reinblüt. Kuhkälber 


der großen Amſterdamer und 
der Oſtfrieſiſchen Race, im Alter 


? Vormittags 11 Uhr, ftatt. T mothee 
au an. Juli 1896, Kgl. Kreisgericht zu Culm Bekanntmachung. Zum dera keen Thy 7 
Vormil „ in der Probi 5 
, vesser| {6 teinbiütige Bullen] ähte franz. Ruzerne, 
chung 


Seradella 


ſowie ſämatliche Klee⸗ und Grasfämereien 
empfiehlt billigft unter Garantie des durch 
die biefige Samen-Eontrol-Station ermite 
telten Gebrauchswerthes. 


männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
der . auf den 1, Mai 
cr. feſtgeſetzt. h 

— vnftweilisen Verwalter der Maſſe 


; d AN theiligten thunli berückſichtigt werden. von 14—2 Monaten. 
ebene 2 ne 60 Gere > . One Se bieten Gere Oft- und Veit 5 nsch berſe e werden vorher nur auf Fe M, Danzig. 
Abr: 7 ubiger de 5 t dere die Herren ts⸗[Wunſch verſchickt. . 
iche Nutzungswerth nach welchem der aufgefordert, in dem befiger, weige Hohrungen auf hren France Heinrich Baum. 8 


ſtücksantheil zur Gebäudeſteuer ver- 
ande, worden: 24 K. 


a ̃ — "7, 
auf den 22. 8 1876, CCC 
u ; 8 Vormittags 11 Uhr, 
ge eee | et, e e 
en i ; eri v em | 
he he im Bureau V. eingeſehen Feen. 8 ai ng: e ae a 
e Dieſeni eitzenmiller anberaumten Termine ihr 
anderweite, aur Ae eu Weit Slg und Vorſchläge über die Bei⸗ 
der Eintragung in dag Hypothekenbuch be» behaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ſtellung cines andern cinfimeiligen Ver⸗ 
geltend zu machen haben, werden hierdurch] walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der | einftweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen 
2 ach ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ und welche Perſonen in denſelden zu be⸗ 
ermine anzumelden. 5 rufen ſeien. 
ee 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. i Beſie ober Gewahrſam haben, oder welche 
Der Subhaſtationsrichter. ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


ücken wünſchen, fordern wir auf, ſich 
ſchriftlich an unſern Geologen, Herrn 
„Jentsch in Königsberg in Pr. 
Ziegelſtraße, zu wenden, Derſelbe wird au 
gern Einſendungen auffälliger Bodenarten 
oder entſprechende ſonſtige Mittheilungen 
entgegennehmen, um darnach die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit eines Erfolges von Bohrungen 
an jeder einzelnen Stelle zu beurtheilen. 
Alle materiellen Vortheile, welche etwa aus 
den betreffenden pen hervorgehen, 
ein ung ſchmälert den Grundbeſitzern zu. 
etztere werden daher gern bereit ſein, durch 
ane de „ insbeſondere durch Ge⸗ 
ſtellung von Arbeitskräften, einen Theil 
u den Koſten beizuſteuern, wogegen Bes 
ſchaffung des Bohrapparates und des Bohr⸗ 


Reeller Güterverkauf. 


Ein Domainengut 
unweit der Bahn und Fluß, Areal 1200 
Morg., incl. 36) Morg. 2ſchu. Flußwieſen. 
mit neuen maſſ. Gebäuden, für 70,000 . 
mit 20,000 % Anzahlung. 


Eine Beſitzung, 5 

750 1 durchweg Weizenboden, mit 

guten Gebäuden und Inventar, 60 M pro 
orgen, mit 15,000 % Anzahlung. 

Nur Selbſtkäufern werden bie näheren 
ſehr vortbeilhaften Bedingungen mitgetheilt 
und gef. Adr unter 2. 26 poſtl. Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. entgegen genommen. 


egen Aufgabe meines Ge⸗ 
W ſchäfts bin ich willens meine 
am Markte belegene Bäckerei, 
welche ſich im guten Zuſtande 


und gut. Betriebe kefindet, aus 


freier Hand zu verkaufen. 
Carl Rothgänger, 
1650) Bäckermeiſter, 
Marienburg. 


ehrere Tauſend alte Dachpfannen 
(gr. Format) in Zankenczin verkäufl. 


lenczin ſtehen 2 ieſ. a 
N. 


ner eſtern — — 1 


unſerer zweiten Tochter Flora A 
eiſchermeiſter Herrn F. 


igen. 
kat 1876. 


2 
Flora Reimenn, 

Friedrich Krohn, — 

Verlobte. A 

Danzig, den 5. Mai 1876. 

A 


Cubik-Tabellen 


für 
Metermaaß. 
Ein prattiſches Handbuch 


r 
Techniker, Forſtbeamte, Waldbe⸗ 
Ber, Holzhändler, Rheder, 
Schiffscapitaine ze. 


von 
J. Hildebrandt. 


Geb. Preis 6 K. 
Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


7 ͥͤͥͤĩõé·õ5¹ unn... K 
So eben erſchien die 4. Lieferung? 


Der Markeulchutz. 


Allg. Zeichenreg. f. d. Deutſche Reich. 
M. W. Lassally, Berlin. 
Pyecxouy Aue ronncanito 06 u, 
BUABTEABMD OPUYB, Holzgasso 5. 


52. Langgasse 32. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) etc. 


C. Kniewel, 
jetzt Langgasse 59. 


Dill-Gurten 


in Fäſſern und einzeln * ie 
„Entz, . 


Alter Apfelwein 
(1874er) empfiehlt 
11. ntz, ung 


Marquiſen⸗, Zelt⸗, 
Plan⸗, Rouleaux⸗ und 


Tapezierleinen 
empfiehlt in jeder Breite und Gattung 
zu enorm billigen Preiſen 

J. Kiekbusch, 


Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor⸗ und Holzmarkt⸗ Ecke. 


— EEEBEEEEEEBESEEBEEEBEEEEE 
Bier apparate 


mit den neueſten Verbeſſerung, hoͤchſt dauer⸗ 
haft, bedeutend billiger als im Vorfahre, 
offeriren 


Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Fabrik für Gas⸗, Waſſer⸗, Canaliſations⸗ 
und Heizungs⸗Anlagen, 

Loebn. Langgaſſe No. 6. 


Sarg · Ni 


Milchkaunengaſſe 5. 
empfiehlt ſein großes Lager ron fichtenen, 
eichenen und eſchenen Särgen, ſowie ſein 
nen eingerichtetes, gut ſortirtes Lager von 


* 
Metall⸗Sürgen 
nebſt vollſt. dazu geböriger Garnirung in 
Shirting, Mull, Seide und Atlas bei 
prompter und reeller Bedienung, gediegener 
Arbeit, neueſter Facons und ſoliden Prei⸗ 
fen. Beftellungen nach außerhalb werden 
auf das Schleunigſte ausgeführt 


Ratten⸗ und Mäuſegift 


ſicher wirlend, anderen Thieren und Men⸗ 
ſchen ungefährlich, empfiehlt & Dofis 3 K. 


der 


Für 


Herrn Lan, Langgaſſe No. 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 


Bezirksverein für die Oſtſeeküſte zwiſchen Leba und Pillau. 


Preuß. Portland-Cementfabrik 


laden wir hiermit unſere Actionaire ergebenſt ein. 


Actien gegen Stimmlarten in unſerem Comtoir in 
her zu hinterlegen. 


der Preuß. Portland: 


Gellert, 17. Mai. 
Baflagepreije: I. Gafüte M. 500, II. Eajüte A. 300, Zwiſchendeck K. 120. 


Havre, event. auch Grimsby anlaufend, 
und Weſt 


Admiralitätsſtraße No. 33/34, (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten. Hamburg.) 
ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in 
und E. Haubuß in Stettin. i 


in ſchönſter Lage, Nähe des Bahnhofes, ſämmtliche Bäder im Hauſe, empfiehlt bei Zu⸗ 
ſicherung billiger Preiſe und guter 


dem einzigen Orte der zugleich (5 proc.) Soolbäder mit Seebädern (und 


bietet, verbunden mit einem Penflonat für kranke Kinder, werden 
eröffnet. — Alle gebräuchlichen mediciniſchen Bäder, 
Spolbäder a la Rehme⸗Oeynhauſen. 
kranke. Heilgymnaſtiſcher Unterricht. 


h S an ＋ 4 * 

. „ K Al ae 

in beliebigen Quantitäten offerirt (1706 
Cäſar Tietze, Kohlenmarkt 28. 


ine Strauchkämpe, 


meiſtentheils Baudſtöcke (ca. 1000 Schock) 
iſt zum ſofortigen Ausſchneiden zu verpachten. 
Lud. Goehrtz 
1596) Gr. Montan bei Dirſchau. 
F loſe, leichte Wollen, empfiehlt die Guts⸗ 
verwaltung zu Zarnowitz, Kreis Neu 
ſtadt Weſtpr., feine, dichte, ſchwerwollige 
Negretti⸗Böcke zu dem billigen Preiſe von 
60 bis 90 Mark. Die Thiere können bis Aus⸗ 
gangs Mai in der Wolle beſichtigt werden, 
und jetzt gekauft bis October auf Gefahr des 
Verkäufers hier ſtehen bleiben. 


Eine Poftbalterei 


jährlicher Netto⸗Gewinn 15,000 K. 
iſt mit den dazu gehörigen Gebäuden und 
Inventar für einen ſehr billigen Preis 
bei 15⸗ reſp. 10,000 % Anzahlung zu 
verkaufen durch 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Das Geſchäftshaus 


Kaffeehaus zum Freundſchaftlich⸗ 
Neugarten No. 1. . 
Heute, den 6., und morgen, Sonntag, den 7. Mai er. 


Grosses 
Nachmittags-Concert 


k. k. Oeſterreichiſchen Kapelle 


unter Leitung des Muſik⸗Directors Herrn M. W. Stoural. 
g Ä Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Familien⸗Billets 3 Stück 1 KM. find zu haben in der Muſikalienhandlung von 


74. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 


General- Versammlung 


Sonnabend, den 13. Mai c., Nachmittags 5 Uhr, 
im Haufe der Kaufmannſchaft Langenmarkt 45. 


Tagesordnung. 


1. Reviſtonsbericht über die Jahresrechnungen pro 1373/74 und 1874/75; 
2. Berichterſtattung und Rechnungslegung pro 1. April 1875/76; 


3. Wahl zweier Rechnungsreviſoren; 
4. Neuwahl der Bezirksverwaltung. Hundegaſſe 118 nahe der Poſt, frequent ge⸗ 
Danz x den 5. Mai 1876, mit 10 a > 97 e 
m olg betrieben, part., 1. u. 2. Etage 
ie Bezirksverwaltung, dan 4 Etage ngen mi 
roßem, geräumigen oppelkeller, mit 
Brinokman. hiers. Paſſerleitung, extra Eiskeller, ſoll zum 


Oetbr. d. J. nur im Ganzen an einen Ge⸗ 
ſchäſtsmann vermiethet werden. Adr. werd. 
unter 1687 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein gutes Pianino 


iſt zu verk. Adr. u. 1443 i. d. Exp. d. Z. erb. 


Das Wagengeſchäft 
Fleiſchergaſſe No. 89 
empfiehlt einen eleg Phaethon mit Patent⸗ 
achſen, neue Jagdwagen, einen alten ſehr 
uten Jagdwagen, eine Bahnhofsdroſchke, 
falt neu, zu ſoliden Preiſen. (4605 


122 faſt neue elegante Kummet⸗ 
geſchirre ſind zu verkaufen. Be⸗ 
5 8 5 und Näheres Frauengaſſe 
No. 8, im Comtoir. 


Bohlſchau. 


Zu der am Dienſtag, den 23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, im Saale 
„Concordia“, Langenmarkt No. 15, zu Danzig ſtattfindenden 


n ordentlichen Generalberſammlung 


Tagesordnung. 
1. Wahl eines event. zweier Mitglieder des Aufſichtsraths. 
2. Bericht der Rechnungsreviforen pro 1874 und Ertheilung der Decharge. 
3. 1 des Geſchäftsberichtes, Genehmigung der Jahresrechnungen und 
Bilance, ſowie Ertheilung der Decharge pro 1875. 
4. Abänderung der $ 20 und 30 des Statuts. 5 
5. Abänderung des 5 16 des Statuts und Erhöhung der Mitgliederzahl des 


Aufſichtsrathes. . g 
Actionaire, welche an der Generalperſammlung Theil nehmen wollen haben ihre 
anzig, Langenmarkt No. 21, vor⸗ 


Neuſtadt W.⸗Pr., den 29. April 1876. 


Der . 
ementfabrik Bohlſchau. 
enning- 
| Hamburg-Amerikanische 
‚Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen ——— 


amburg und New⸗Hork J fes e 
f ß a 2 e Wagen 
Häver anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗ mpfſchiffe 1. un eſchirre, neue 
1 i e i und gebrauchte Her⸗ 

Suevla, 10. Mai. Pommerania 24. Wai. 88 1 Se Ba en en Gew: 


Hammonlia, 31. Mai. 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. zeuge, auch neue Dienſtzäume 


zes 
offerire zu billigen Preiſen. 
Sczersputowski, 


1056) Reitbahn 13. 
Eine ſtarke Rappzuchtſtute 
edler Race, mehr 7 fehlerfrei, 
6 I. alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, nebſt Füllen 
hellbraun mit Stern, Stute, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Stadtgebiet 129, auch gegen Umtauſch 
eines Reitpferdes. (1705 


die Weltansſtellung in n i Billets für die Hin⸗ und Herreiſe 
ausgegeben. 
Zwiſchen Hamburg und Weftindien, 
nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 
küſte Amerikas. 5 
dermanla, 13. Mai. — Rhenania, 27. Mai. — Saxonia, 13. Juni. 
und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden Monats. 55 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 


August Bolten, WIn. Miller's ge in Hamburg, 


g. 
erlin, Invalidenſtr. 121/80, 


Nudolſtadt in Thüringen 
(Klim. Kurort). 


Das Hotel und Kurhaus 


Vier vierjährige Littauer 


Pferde (Wallache), Reit⸗ u. Wagen⸗ 
ſchlag, 5 und 6 Zoll groß, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Goldau bei Roſenberg. 

1678) Die Gutsvermwaltung. _ 


135 Maſthammel 


ſtehen zum Verkauf Dom. Kl. Golmkan 
bei Hohenſtein. (1592 


8000 Thaler 


find ganz oder getbeilt auf hieſige ober 
ländliche Grundffücke zur erſten Stelle, 
egen 5% Zinſen pro Anno, auf längere 
Zeit zu verleihen. 


edienung angelegentli 


©. Radtke, Beſitzer. 


Ende Mai 


auch kohlenſäurehaltige 
Juhalatorium für Hals⸗ und Bruſt⸗ 
Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen 
eſtauration. Exöffuung des See: 


12—30 Mark wöchentlich und vorzüglicher 


8 Deistateflen-, Droguen⸗, Cigarren⸗, Eiſen⸗ 


das Drognengeſchäft ! 4 ; 
bades Mitte Juni. Näheres in Danzig, Hundegaſſe No. 37, 
E- F. Richter, 8 Anfragen find zu richten an den dieigirenden Arzt der N 1 1 Comtoix. 
1333) Leipzig, — rl nn „ Kreis-Wundarzt, oder die Beſitzerin der Anftalten, Frau Dr. Stelle⸗Geſuch. 
79 De — Zu 8 ächte Colberger Vadeſalz iſt ſtets in dieſen Anftalten zu haben. Ein mit der Colonialwaaren⸗, Wein⸗, 


à 60 I und 1 ., 


Zahnpulber ü 60 und 75 3 
empfiehlt als vorzüglich bewährt 


Albert Neumann, 
Grundſti dts⸗Verkauf. 


Pferde⸗Eiſenbahn in O 


Mundwaſſer 


ändig verkauft werden. Näheres im 
Sure der Pferde⸗Eiſenbahn, Langfuhr 
o. 66. 


Deutien bferbe-Eifenbah 
u en erde⸗ en Ns 
Bee haft Concursmafle. 


Kegellugeln u. Kegel 
F. Hoppenrath, Brabant 12. 
Eine Grauſchimmelſtute, 


jährig, 5 4 Zoll groß, 
Singers er 
9. 3. g 


an 


LER) 
TEN 


Da 


J* 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 


Adr. werden 
02 dieſer Ztg. erbeten. 


Branche und Deſtillation vollkommen ver⸗ 
trauter Geſchäftsmann, welcher bereits ſelbſt⸗ 
Weite war und die Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen genau kennt, ſucht Stellung 
als Reiſender oder Lageriſt. Beſſe Refe⸗ 
renzen. Gef. Off. werden unter 1472 in 
der Exp. dieſer Zig. erbeten. 5 
gu Erlernung der Landwirthſchaft findet 
ein junger Mann mit guter Handſchriſt 
zum 1. Juli eine Stelle in Lichtenthal bei 
n 0 Fire Werd 5 
i + Vandwirthen fürs Werder empf. 
Ein tec Den, Gelesen dena 7. 
Ein ſunger gewandter Kaufmann wünſcht 
mit einem Capital von 5000 Re ſich 
bei einem beſtehenden rentablen Geſchäfte 
u betbeiligen. Hierauf Reflectirende wollen 
ihre Offerten unter No. 1530 in der Exped. 
dieſer Zeitung abgeben 
ür mein Deſtillations⸗Geſchäft ſucheſ ich 
zum ſofortigen Antritt einen jungen 
kaun, welcher feine Lehrzeit beendet hat. 
Stolp, den 4. Mai 1876. 
1640)_ — Frenz Nerger. 
Mehrere tüchtige Nechnungsführer, In⸗ 
ſpectoren, Hofmeiſter u. Stellmacher, 
ſowie Kellnerinnen u. Nätberinnen weiſt 
nach das Gefinde⸗Bur. Altft. Graben 85. 


So eben erſchien: 


Oſtdeutſches 
Eisenbahn- Coursbuch 


für die Provinzen 
Preußen, Poſen und Pommern 
von 


Mit den Aenderungen vom 15. Decbr. 1875. 
Preis 30 Pfg. 


A. W. Kafemann’s Verlag. 


Danzig. 


Verkaufe Nähtiſchartikel ꝛc. ꝛc. 
unterm Koftenpreiſe. 
Gef €. E. Unger, 
Breitgaſſe No. 122, 
der Elephanten⸗Apotheke gegenüber. 


der 
ein Haus bei circa 


Nähe der Frauengaſſe wird 
1000 % 


unter No. 1668 in der Exp. 


nee! 
uche ich eine größere gute 3 
lener ee Aanteſcrelbel. Hoſver⸗ 


D pfuhl 


Ev enger Mann, der eine Handelsſchule 
L abjewwirt hat, ſucht ſobald als möglich 
—.— Ser — am liebſten 5 — 

olontair⸗Stelle in einem größeren . 
ſeeiſchen Geſchäft. Off. Becken u. H. B. 
an das Annoncen » Agentur - Bureau von 
Rudolf Mosse, (Herrm. Hirſchfeld) 
Bromberg erbeten. (1617 


Eine Comtoirſtelle 


wünſcht ein mit ſchöner Handſchrift u. der 
Buchführung bekannter junger Mann, der 
bereits mehrere Jahre als Commis condi⸗ 
tionirt, vom 15. Juni cr. oder ſpäter einzu⸗ 
nehmen. Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Off. w. u. 1585 in der Exp. d. Ztg erb. 

ann wünſcht in den 


dieſer Zig. erbeten. 
Ein junger gebildeter Mann, Landwirth, 
> mit einem disponiblen Vermögen von 
3000 wünſcht in eine ländliche Wirthſchaft 
oder Gaſtwirthſchaft 1 
Junge Mädchen oder Wittwen, die ge⸗ 
neigt ſind eine glückliche Ehe einzugehen, 
werden gebeten, Adr. unter 1703 an die 
Exp. dieſer Ztg. einzuſenden. 


Ein erfahren. Inſpector, 


mehrere Jahre beim Fach, mit Brennerei 
vertraut, ſucht eine größere Stelle. Adr. 
werd. unter No. 1371 poſtlagernd Chriſt⸗ 
burg (Oſtpr.) erbeten. (1656 
Fir das Comtoir eines Fabrifgeſchäfts 
wird zur — . * Führung der 
Bücher und Correſpondenz ein zuverläfliger 
junger Mann geſucht, welcher den beregten 
Anforderungen bereits vorgeſtanden. 
Meldungen werden unter K. 5. poſt⸗ 
lagernd Elbing erbeten. (1649 
Tür ein Delicateß⸗Südfrucht⸗ u. Celomal⸗ 
waaren⸗Geſchäft einer größeren Pro⸗ 
oinzialſtadt wird zum 1. Juli d. J. ein 


Commis geſucht, 
der mit der Branche vertraut, tüchtiger 
3.6840 Bei. —— 
W. efdõ dert Rudo 
Berlin SW. “en 
in umfichtiges, arbeitſames, gejegtes 
E Mädchen aus ehrenhafter Famili 12 
die Wirthſchaft einer großen Bahnhofs⸗ 
Neſtauration erlernen will, der auch de 
Kaſſe anvertraut werden kann, wird gejucht. 
Wo, ſagt die Exp dieſer Ztg. unter 1080. 
Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 
i$ ne in der Wirthſch. erf. gebild. . e, 
die auch etwas franz. ſpricht u. der gute 
Empf. zur Seite ſtehen, wünſcht v. 1. Juni 
od. Juli e. Stelle als Geſellſchafterin oder 
Reiſebegleiterin. Gef. Adr. werden unter 
1664 in der Exp. dieſer Btg. erbeten. 
Eine ehrl. anſtänd. Wirttzin, d. vorzüg!. 
erfahren u. tüchtig in Bereitung feinſter 
Tafelbutter, in Aufzucht u. Maſtung von 
Schweinen u Kälbern iſt, u. gleichzeitig die 
ſe bſtſtändige Leitung der Hauswirihſchaff 
übernermen, allen Anforderungen an eine 
feine Küche, im Backen u. Einſchlachten 
ügen I em 


itt 9 16° } 
. 1648 in der Erp. d. Kia. 
ehalts 


walter ꝛc. für verſchied. Gegenden der Pro⸗ 

Böhrer, Poggenpfubl 10. 
er 750 u. 900 „RH. Gehalt ſuche ich 
für einige größere a bei 
peel ae Inſpectoren. Böhrer, Poggen⸗ 
o. 10, (1590 


ine anſtändige Penſion neb mer i 
E Langgaſſe 35, 3 Tr. z. 1. a zu hab. 
Ja Langfuhr wird zum I. Aprit I. J. 

eine berrſchaftliche Wohnung beſte hend 
aus 4 bis 5 Zimmern, Küche, Keller, Boden 
und Garten, für Sommer und Winter, zu 
miethen Un, 

Gef. Off. mit Preisangabe werden unt. 


1561 in der Exp dieſer Zig. erbeten. \ 


ibn, ölner Thauſſee No. 58, jizn 
2 freundlich möblirte Stuben zu 
vermiethen. (1708 


BT 
Ein geräumiger Laden 
nebſt Zimmer und Küche iſt Portechaiſen⸗ 
gaſſe No. 2 zu vermiethen. 

Näheres Jopengaſſe 12. 


Berent. Berent. 


Hötel 
Drei Kronen 


mit Garten⸗Anlagen 
der Kaiſerlichen Poſt⸗Anſtalt und dem 
Kloſter gegenüber. j 
Gut eingerichtete Zimmer, ſchmackhafte 
Speiſen, ſowie vorzügliche Getränke empfiehlt 
bei freundlicher Bedienung zu angemeſſenen 


Preiſen der Beſſter 
Leopold Bartsch. 


Artien-Branerei Kl. Hammer, 


Sonntag, den 7. Mai: 
Großes 


Eröffnungs-Concert, 


ausgeführt von der Königl. Kapelle dee 
„Oſtpr. Grenad.⸗Regts. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 _ 
Die Concerte finden regelmäßig Sonn⸗ 
tags, Mittwochs N Beeitags ftatt. 


lia 
5 Dflpr. 


vin; 


2 n, 
Muſikmeiſter im Königl. 


1711) Grenad.⸗Regt. No. 5. 


Frage: Mien Schwiegerſöhn, wat 86° 
denn nu! 


Nich „'ropper mehr op't Peerd?“ 
Antwort: zen Bierchen, Ih reite hier 


uf Mörſern — doch verkehrt! 


Anderchen bit. bit. lomm doch. 


— 


Berantwortlicher Redacteur O. Rörn, 
Druck und Ver 


ig. 
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